
Mamma Mia, ist das bene
Das italienischste Lokal von Deggendorf ist nach eigener Aussage 

das „Mamma Mia da Max“ von Massimiliano Conz. Seit über 20 

Jahren ist die Osteria für viele Gäste und Kunden Weinbar, Pizzeria, 

Treffpunkt, Lieblingslokal und Caterer.
Die Ankunft in Niederbayern 1993.

Der italienischste Italiener, „da Max“.

In Italien wird jedes Jahr eine Ranglis-

te der aktuell lebenswertesten Städte 

des Landes erstellt. In den vergangenen 

Jahren stand stets Bozen an der Spitze, 

zuletzt  ging die Top-Position aber an  

Pordenone. Genau von dort kommt „da 

Max“. Der Vollblut-Gastronom hat das 

„Dolce Vita“ offenbar im Blut – und mit 

nach Niederbayern gebracht. „Wir ha-

ben erlesene Weine und traditionelles 

italienisches Essen aus dem Friaul, der 

Toskana, dem Piemont, aus der Emilia  

Romagna und Venetien und dazu einen 

freundlichen Service und eine schöne 

Atmosphäre“, sagt Massimiliano Conz. 

Vor 33 Jahren hat er in Deggendorf sei-

ne zweite Heimat gefunden. Nach einer 

Ausbildung und einigen Jahren als Bar-

keeper ging er an die Fachhochschule 

für Tourismus. Das Weindiplom in der 

Tasche, arbeitete „da Max“ in verschie-

denen Hotels an der Riviera und lern-

te dort durch Zufall zwei Deggendorfer 

kennen. Sie brachten ihn auf die Idee, 

umzusiedeln. 1993 rollte er kurzent-

schlossen mit seinem weißen Fiat Pan-

da über die Alpen nach Niederbayern. 

Es folgten Stationen im „Bergkeller“ und 

der „Trattoria Canaletto“. 2005 machte 

sich Conz schließlich mit dem ,Mamma 

Mia‘ selbstständig und erfüllte sich da-

mit seinen Traum. 

Schmecken sollte es in seinem Restau-

rant „wie bei Oma oder Mamma“. Es 

war ihm sehr wichtig, dass die Gäste 

das „echte Italien“ auf die Teller und in 

die Gläser bekommen. Deshalb legt der 

Gastwirt bis heute sehr großen Wert 

auf Qualität und Originalrezepte. Ge-

nauso wichtig wie hochwertige Geträn-

ke und Speisen ist den Besuchern die 

Gastfreundschaft des Italieners. Hier 

wird gelacht und nach Herzenslust ge-

feiert. Nicht zuletzt deshalb ist der  

„Maestro der Herzlichkeit“ auch als Mit-

veranstalter sehr gefragt. Ob beim Do-

naufest, dem Italienischen Fest im Met-

tener Prälatengarten, den Summer Vibes 

in Deggendorf oder auch bei Hochzeiten: 

Das Team von Massimiliano Conz über-

zeugt offenbar immer. Was dem Italiener 

extrem wichtig ist: „Erfolg funktioniert 

auf Dauer nur, wenn man die Qualität 

hoch hält. Unsere langjährigen Mitarbei-

ter und die vielen Stammgäste bestäti-

gen unsere Anstrengungen und so freut 

uns jeder Tag im Mamma Mia und lässt 

uns positiv in die Zukunft schauen.“   


